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— 16 —

herkulischen Statur der Großgeiger genannt, hatte 23 Kinder
gezeugt; 17 derselben begleiteten ihn zu Grabe. Dessen Ur-
großvater aber, Vater von 29 Kindern, ward von 19 derselben
die nämliche Ehre zu Theil.

Die Kapelle am Stoß.

Wo Auen über Fcindesgräbcrn grünen,
Wo starker Vorzeit Heldxnmale stehen.
Will sich das Herz in freier Luft ergehen.
Will sich's so gern zur alten Kraft erkühnen.

Des Fremden stolze Reihen seh' ich blinken,
Um's Freiheits-Kränzchen will der Stolze minnen,
Im blut'gen Waffenrock will cr's gewinnen;
Die Schlacht erdröhnt, und seine Schaaren sinken.

D'rum sei gegrüßt, der Väter Siegeszeichen!
Dich baute frommer Sinn auf blut'ge Aue,
Daß nach Jahrhunderten der Enkel schaue.
Wie stolze Tränger starker Eintracht weichen.

Der Zeiten Stürme zogen dir vorüber;
Du sahst des Lebens wechselnde Gestalten
Sich Dunstgebildcn gleich der Nacht entfalten;
Noch schaust du frei in's fremde Land hinüber.

Und droht auf's neue deiner Flur Verderben,
Und will erstch'n des Dranges alter Drache, —
Du weihst dein Volk zur kühnen Todesrache,
Tu weihest es zu männlich freiem Sterben. B.

Anekdote.
Ein Ferker (Stickwaaren-Lieferaut) aus dem Voralbergi--

schen äußerte neulich in Heiden, bei'm Weggehen von einem

Fabrikanten: --in 14 Tagen gedenke er wieder zu kommen,
wenn unser Herr Gott ibm Gesundheit und Leben schenke;

auf jeden Fall aber werde er in 4 Wochen gewiß wieder
da sein.--
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